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Ihr KontaKt

Abgefahren – besser könnte
kein Wort das Radsport-
Spektakel beschreiben bei
dem die drei Peiner Jörg
Köther, Andre Ditzen und
Jörg Blasey jetzt mitstram-
pelten. Beim 12-Stunden-
Mountain-Bike-Rennen in
Rotenburg an der Fulda ge-
wann der, der unter ande-
rem am schnellsten die Stei-
gungen einer Tiefgarage
nahm oder über einen Bal-
kon und dasmit glatten Flie-
sen ausgelegte Foyer eines
Hotels donnerte.

In einem großenHotel kann
man nicht nur von seinem
Zimmer zum Frühstücksbü-
fett gehen sondern auch rund
100 Kilometer und 2800 Hö-
henmeter mit seinem Moun-
tainbike zurücklegen. Jörg
Köther und Andre Ditzen aus
der Peiner Radsportgruppe
„Eulenexpress“ haben das bei
dem kuriosenWettbewerb ge-

schafft – und hatten dabei bei
Weitem nicht mal die meisten
Kilometer in den Waden. „So
unterlegen war ich bei einer
Rad-Veranstaltung noch nie.
Was da einige geleistet haben
– da schlackert man mit den
Ohren“, sagte Ditzen anerken-
nend.
177 Fahrer starteten beim

12-Stunden-Mountain-
Bike-Rennen mit der
ungewöhnlichen Stre-
ckenführung. Das Pei-
ner Duo startete im
Teamwettbewerb. Auf
die Räder, fertig, los
hieß es in der Event-
Arena des Hotels, die
die Größe einer Stadt-
halle hat. Bremsen, be-
schleunigen, bremsen,
beschleunigen – der
kurze Parcours auf Grobspan-
platten war mit zahlreichen
180-Grad-Wenden angelegt.
„Im Prinzip ist man nicht ei-
nen Meter gerollt“, schildert

Ditzen, der mit seinem Team-
kollegen auch das Hotelgelän-
de im Freien befahren musste.
Auf Asphalt kurvten sie im
Slalom, quälten sich über mat-
schige Wiesen und Hänge hi-
nunter. Ditzen: „Ich war nur
am schalten.“
Wer die Kontrolle verlor,

landete schnell im Dornen-
busch. Es gab einige
Stürze, die Peiner aber
purzelten nicht vom
Rad. Nicht einmal auf
dem lackierten Boden
des Parkhauses, in dem
die Fahrer drei Etagen
klettern mussten.
„Nach ein paar Stun-
den kam einem die Auf-
fahrt vor wie ein Alpen-
pass“, sagt Ditzen. Das
kurioseste Teilstück

aber war die Durchfahrt des
Hotel-Foyers. „Die Fliesen
waren sehr glitschig. Dort
musste man sehr aufpassen.
Einen Fahrer hat es weggehau-
en, er flog Richtung Büfett“,
schildert der Peiner, der nach
etwa 30 Minuten jeweils die
Wäscheklammer, den Staffel-
stab des Rennens, an seinen
Teamkollegen weiterreichte.
Jörg Köther schaffte in seinen
sechs Stunden Fahrtzeit 72
Runden des 1,4 Kilometer lan-
gen Parcours. Andre Ditzen
legte drei Runden drauf. Da-
mit wurde das Peiner Duo
zwar 16.undLetzter imMixed-
Wettbewerb. „Aber wir hatten
andereZiele:WirwolltenSpaß
und den hatten wir“, betont
Ditzen. Das Siegerduo schaff-
te fast 40 Runden mehr. „Bru-
tal“, sagt Ditzen anerkennend
und verwies darauf, dass einige
Starter sogar Masseure dabei
hatten.
Jörg Blasey hielt auch ohne

Masseur durch. Der Oberger
aus dem Eulenexpress quälte
sich die 12 Stunden als Einzel-

starter und schaffte 143 Run-
den. „Er hat die Kilometer wie
einUhrwerkweggestrampelt“,
staunte Ditzen. Alle Peiner

hatten zwar reichlich schwere
Beine. „Aber ich werde das
Rennen wieder machen“, kün-
digte Ditzen an. cm

Mountainbiker kurven in Hotel und Parkhaus
die Peiner Jörg blasey, Jörg Köther und andre ditzen fahren bei kuriosem 12-Stunden-rennen mit

holprige und rutschige abfahrt: Jörg köther beim 12-stunden-
mountain-Bike-rennen. im hintergrund das hotel. oh (2)

Bloßnicht ausrutschen: Zweimountainbiker bei der Fahrt durchs
hotel-Foyer. die Fliesen waren glatt.
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Lea Tiedtkes größte Stärke
ist es, dass sie viele Stärken
hat: „Abwehr, Mittelfeld,
Angriff – sie ist vielseitig
einsetzbar“, sagt Trainerin
Gabi Zapf. Und als jüngst
die Torfrau ausfiel, streifte
sich eben Lea Tiedtke fürs
Turnier die Handschuhe
über. Die Allrounderin der
U14-Fußballerinnen des
VfB ist derzeit Peines einzi-
ge Spielerin ihrer Alters-
klasse in der Bereichsaus-
wahl.

„Am liebsten spiele ich aber
im Sturm“, sagt die Achtkläss-
lerin der Gunzelin-Realschu-
le. So wie ihr Idol: Mo Abdel-
laoue, der kaltschnäuzige
Stürmer von Hannover 96.
„Der ist schnell, kann gut mit
dem Ball arbeiten und schießt
vor allem Tore“, erklärt Lea
ihre Vorliebe für den 11-Tore-
Angreifer. Die Vöhrumerin
sieht den Norweger häufig im
Stadion – sie ist großer 96-
Fan. Drei Poster, einen grün-
weißen Schal und gleich vier
Trikots ihres Lieblingsklubs
besitzt sie.
Leas erster Klub für den sie

selber stürmte war Arminia
Vöhrum. „Auf dem Hof hat

sie sich als Kind immer den
Fußball genommen“, erzählt
Mutter Claudia Tiedtke.
Schon bei den Bubis war ihre
Tochter auch von den Jungs
nicht zu stoppen. Auch nach
ihrem Wechsel zum TSV

Eixe spielte die Vöhrumerin
bis zur E-Jugend mit Jungen
in einer Mannschaft. „Das
war ganz gut. Jungs sind rup-
piger und schneller, da lernt
man, sich durchzusetzen“,
sagt Lea.
Im Sommer wechselte die

14-Jährige dann zumVfB Pei-
ne, weil es in Eixe in ihrer Al-
tersklasse keine Mannschaft
mehr gab. Eine lange Einge-
wöhnungsphase brauchte sie
nicht. „Sie ist auch eine echte
Stimmungskanone und gleich
zum Kapitän gewählt wur-
den“, sagt Trainerin Gabi
Zapf.
Lea arbeitet kontinuierlich

daran, sich weiter zu verbes-
sern. Dribbling und Torab-
schluss klappe schon ganz
gut, „aber bei der Kondition
muss ich mich verbessern“,
sagt die Schülerin selbstkri-
tisch. Die wenige freie Zeit
neben dem Fußball nutzt sie
dazu, um ihren Hasen „Flo-
cke“ zu verwöhnen, Freunde
zu treffen oder am Computer
zu chatten. Aber am liebsten
ist sie auf dem Fußballplatz.
„Lea ist sehr ehrgeizig und
wird ihren Weg gehen – da
bin ich mir sicher“, sagt Trai-
nerin Zapf. cm

Kapitänin, Stimmungskanone und Allrounderin
Lea Tiedtke vom Vfb Peine hat es in die bereichsauswahl der U14-Fußballerinnen geschafft / Großer 96-Fan

Ball unter kontrolle: Lea tiedt-
ke vom VfB Peine.

Erst im Finale des Hallen-
turniers um die Bezirks-
meisterschaft waren die C-
Jugend-Fußballerinnen des
VfB Peine zu stoppen. Einen
großen Anteil am
starken Abschneiden
hatte Torfrau Laura
Hagedorn.
Mit klaren Siegen

gegen Bienrode (2:0),
Wolfenbüttel/Ahlum
(6:0), Breitenberg (3:1)
und einem 0:0 gegen
Herzberg stürmten
die Peinerinnen als
Gruppenerster ins
Halbfinale. Dort
avancierte Torfrau Laura
Hagedorn zur Heldin. Ge-
gen Germania Diemarden
wehrte sie im Neunmeter-
schießen drei Schüsse ab und
verwandelte höchstpersön-
lich zum 1:0-Sieg.
Im Finale trafen die Peine-

rinnen erneut auf Gruppen-

gegner Bienrode. „Die hat-
ten sich von Spiel zu Spiel ge-
steigert“, merkte VfB-Trai-
nerinGabiZapf an. IhrTeam
verlor äußerst unglücklich,

vergab einige gute
Chancen und kassier-
te ein dummes Ge-
gentor. Deshalb habe
zunächst die Enttäu-
schung überwogen,
bevor sich die Mann-
schaft über die Leis-
tung freuen konnte.
Erfolgreichste Peiner
Torschützin war
Youngster Jessica
Engwicht, die 12-Jäh-

rige traf viermal. Außerdem
erfolgreich waren Lea Tiedt-
ke (3), Angelina Ramm (2)
und Berivan Kutlu. Zum
Team gehörten außerdem
Lena Müller, Fabienne En-
dorf, Sarah Ortmann, Jane
Müller, Nina Meyer sowie
Betreuerin Inge Roy. rd

Jugend-Fußball: Vfb verliert Finale unglücklich

Mit Neunmeter-Killerin
zu Vize-Bezirks-Titel

Jessica
engwicht

erst helmstedt,
jetzt hamburg
Mitnur einerNiederlagege-
gen den späteren Turnier-
sieger FT Braunschweig be-
endeten die C-Jugend-Ki-
ckerinnen des VfB Peine das
Hallenturnier des TSV Helm-
stedt. Drei torlose Unent-
schiedenundein Sieggegen
den Gastgeber gelangen
den Peinerinnen, die damit
punktgleich mit dem Tabel-
lendritten Platz vier beleg-
ten. Das einzige Tor für den
VfB erzielte Rasha Charif.
Kapitänin Lea Tiedtke, die
sonst fürs Toreschießen ver-
antwortlich ist, hütete für
die verhinderte Stammtor-
frau Laura Hagedorn das
Tor. „Lea machte ihre Sache
auch auf dieser Position her-
vorragendund ließ nur zwei
Gegentore zu“, lobte Trai-
nerin Gabi Zapf, die schon
heute mit ihrem Team wie-
der unterwegs ist. In Ham-
burg-Wilhelmsburg spielt
der VfB das nächste Hallen-
turnier. cm

hIntErGrUnD

Die Teams der 2. Kreisklas-
seNord bekommen einen neu-
en Gegner: Marathon Peine II
spielt in der Rückrunde mit,
für die Tabelle gewertet wer-
den die Partien aber nicht.
Takva Peine II hat sein Team
hingegen aus der 2. Kreisklas-
se Mitte zurückgezogen. cm

Marathon II
spielt mit
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